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I. Gesetze und Verordnungen 

1. Verordnung betreff end Grenzänderungen 
zwischen Kirchengemeinden 

Mit Zustimmung aller beteiligten Kirchenvorstände 
verordnet der Kirchenrat gemäß Art. 42, 1 1 der ·Ver­
fassung folgende Änderungen von Kirchengemeinde­
grenzen: 

§ 1 

Grenze zwischen der Ev.-luth. Apostelkirche zu Ham­
burg und der Gemeinde der Bethlehem-Kirche zu Ham­
burg: 

Zwischen der Ottersbekallee und dem Eidelstedter 
Weg wird die Grenze der beiden Kirchengemeinden 
wie folgt neu festgelegt: 

Von der Ottersbekallee nach Nordwesten auf der 
Mitte der Unnastraße und des Eidelstedter Weges 
bis zur Grenze der Landeskirche im Eidelstedter 
Weg. 

Damit gehört der Straßenteil Unnastraße 41/55 zur 
Kirchengemeinde Apostelkirche, die Straßenteile 
Unnastraße 1/39 u. 2/48 sowie Eidelstedter Weg 2/4 
gehören zur Gemeinde der Bethlehem-Kirche. 

§ 2 

Grenze zwischen der Martin-Luther-Gemeinde zu 
Harnburg-Alsterdorf und der Kirchengemeinde Ohls­
dorf: 

(1) Das Gebiet zwischen der Brarnbergstraße, der 
Güterumgehungsbahn und der Sengelrnannstraße mit 
dem Kleingartenverein Nr. 443 „Bramberg e. V." wird 
aus der Kirchengemeinde Ohlsdorf ausgepfarrt und in 
die Martin-Luther-Gemeinde eingepfarrt. 

(2) Die Grenze zwischen den beiden Kirchengemein­
den verläuft nunmehr wie folgt: 

Von der Unterführung der Alsterdorfer Straße unter 
der Hochbahn auf der Mitte der Hochbahngl~ise zu­
nächst nach Süden, dann nach Westen umbiegend bis 
zur Sengelmannstraße; von hier auf der Mitte der 
Gleise der Güterumgehungsbahn zunächst nach Osten, 
dann nach Süden umbiegend bis zur Brarnbergstraße; 
weiter in östlicher Richtung auf der Mitte der Bram­
bergstraße bis zur Fuhlsbüttler Straße; von dort nach 
Süden auf der Mitte der Fuhlsbüttler Straße bis zur 
Grenze der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Gabriel in 
der Fuhlsbüttler Straße. 

§ 3 

Grenze zwischen der Martin-Luther-Gemeinde zu 
Harnburg-Alsterdorf und der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Gabriel: 

(1) Folgende Straßenteile und Kleingartenvereine 
werden aus der Martin-Luther-Gemeinde . ausgepfarrt 
und in die Kirchengemeinde St. Gabriel eingepfarrt: 

Brarnbergstraße 8/26 
Fuhlsbüttler Straße 445 
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Rübenkamp 227 u . 236 
Klgv. Nr. 412, Parz. 1-37 

(2) Folgende Straßenteile und Kleingartenvere ine 
werden aus der Kirchengemeinde St. Gabriel ausge­
pfarrt und in die Martin-Luther Gemeinde eingepfarrt: 

Saarlandstraße 312/314 
Klgv. Nr. 413, Parz. 175- 255 

(3) Die Grenze zwischen den beiden Kirchengemein­
den v erläuft nunmehr wie folgt: 

Von der Brambergstraße in Höhe der Uberführung 
über die Güterumgehungsbahn/S-Bahn n ach Süden auf 
der Mitte der Gleise der Güterumgehungsbahn bis zur 
Jahnbrücke; von hier nach Westen bis zur Mitte des 
Jahnringes. 

§ 4 

Grenze zwischen der Martinsgemeinde zu Hamburg­
Horn und der Kapernaumgemeinde zu Hamburg-Horn: 

(1) Die Häuser Bauerberg 37/41 (bisher Alter Bauer­
berg 20/24) werden aus der Kapernaumgemeinde aus­
gepfarrt und in die Martinsgemeinde eingepfarrt. 

(2) Die Grenze zwischen den beiden Kirchengemein­
den v erläuft nunmehr wie folgt: 

Von der Einmündung des Rhiemsweg in die Straße 
Beim Rauhen Hause nach Osten auf der Mitte der 
Straße Beim Rauhen Hause bis zur Grundstücksgrenze 
Dunckersweg 1; von dort zunächst in nordöstlicher Rich­
tung, sodann in östlicher Richtung an den nördlichen 
Grundstücksgrenzen der Grundstücke Dunckersweg 1/23, 
O'Swaldstraße 17, O'Swaldstraße 14 und 14a, Dunckers­
weg 31/43 und Bauerberg 41 entlang; von hier aus in 
nordöstlicher Richtung bis zur Mitte des Einganges der 
Schalterhalle U-Bahn-Haltestelle „Homer Rennbahn"; 
sodann nach Osten umbiegend, die Straße Am Gojen­
boom kreuzend und weiter nach Osten bis zur Mitte 
der Rennbahnstraße (so, daß das Haus Rennbahn­
straße 27 zur Martinsgemeinde gehört, die Häuser Renn­
bahnstraße 31/33 zur Kapernaumgemeinde · gehören); 
weiter auf der Mitte der Rennbahnstraße nach Norden 
bis zur Mitte der Straße Homer Weg/He~mannstal. 

§ 5 

Grenze zwischen der Ev.-luth. Martinskirche Cux­
haven-Ritzebüttel und der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
der Gnadenkirche zu Cuxhaven: 

(1) Folgende Straßen und Straßenteile werden aus 
der Kirchengemeinde Martinskirche ausgepfarrt und in 
die Kirchengemeinde der Gnadenkirche eingepfarrt: 

Altenwalder Chaussee 17/35 u. 44/48 
Appelhof 
Brockesweg 
John-Brinckmann-Weg 
Matthias-Claudius-Weg 
Süderwisch 9-35 
Timm-Kröger-Weg 

(2) Die Grenze zwischen den beiden Kirchengemein­
den verläuft nunmehr wie folgt: 

Von der Wettern in Höhe des Westerwischstromes 
nach Osten in den Westerwischstrom, weiter im We­
sterwischstrom zunächst nach Osten, dann nach Norden 

umbiegend bis zu den nördlichen Grundstücksgrenzen 
des Brockesweges; sodann nach Osten an den nörd­
lichen Grundstücksgrenzen des Brockesweges und des 
Grundstücks Süderwisch 13 entlang und weiter dem 
Graben nördlich der Zubringerstraße zu den Häusern 
Süderwisch 9-13 folgend; sodann die Straße Süderwisch 
kreuzend und weiter an den nördlichen Grundstücks­
grenzen des Brockesweges entlang bis zur Grundstücks­
grenze Altenwald er Chaussee 9; von hier nach Süden 
umbiegend an den westlichen Grundstücksgrenzen der 1 

Altenwalder Chaussee entlang bis zum Brockesweg; 
auf der Mitte des Brockeswegs nach Osten und weiter 
die Altenwalder Chaussee kreuzend bis zur Altenwal- 1 

der Wettern; nach Süden in der Altenwalder Wettern l 
bis zur südlichen Grenze des Grundstücks Altenwalder i 
Chaussee 28; sodann nach Osten an der südlichen Grenze 
des Grundstücks Altenwalder Chaussee 28 und den süd­
lichen Grundstücksgrenzen des Siedelhofes entlang bis 
zum Graben, der das bebaute Gebiet von dem Schre­
bergartengelände trennt; weiter in diesem Graben ent­
lang nach Süden bis zu seiner Einmündung in den Leh­
strom. 

§ 6 

Grenze zwischen der Ev.-luth. Kirchengemeinde der 
Gnadenkirche zu Cuxhaven und der Kirchengemeinde 
Groden: 

(1) Folgende Straßen und Straßenteile werden aus 
der Kirchengemeinde Groden ausgepfarrt und in die 
Kirchengemeinde der Gnadenkirche eingepfarrt: 

Abschnede 222/Ende 
Altenwalder Chaussee 50/100 
Ihmelshof 
Kiebitzhörn 
Ritzebütteler Straße 2/4 
Töpfers Weg 

(2) Die Grenze in diesem Gebiet zwischen der Kir­
chengemeinde Martinskirche und der Kirchengemeinde 
Groden einerseits und der Kirchengemeinde der Gna­
denkirche andererseits verläuft nunmehr wie folgt: 

Von der Einmündung des Grabens, der das bebaute 
Gebiet von dem Schrebergartengelände trennt, in den 
Lehstrom (§ 5, Abs. 2) dem Lehstrom folgend zunächst 
nach Süden, sodann nach Osten umbiegend bis zum 
Ende des bebauten Gebietes der Straße Kiebitzhörn; 
von dort nach Süden an den östlichen Grundstücksgren­
zen der Straße Kiebitzhörn und der östlichen Grenze 
des Grundstücks Abschnede 222 entlang bis zur Straße 
Abschnede; von hier auf der Mitte der Straße Ab­
schnede nach Westen und weiter die Altenwalder 
Chaussee kreuzend bis in die Altenwalder Wettern zur 
bisherigen Grenze zwischen der Kirchengemeinde Gro­
den und der Kirchengemeinde der Gnadenkirche. 

§ 7 

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1969 in 
Kraft. 

Hamburg, den 19. August 1968 

Der Präsident des Kirchenrates 

D. Wö 1 b er 

Bischof 



2. Verordnung betreffend Kollektenplan 1969 

Der Kirchenrat ordnet die Erhebung folgender Kol­
lekten an: 

1. Am 12. Januar 1969, 1. Sonntag nach Epiphanias, 
für die innerkirchliche Arbeit und die Werke der 
VELKD. 

2. Am 26. Januar 1969,Letzter Sonntag nach Epipha­
nias, für die Innere Mission und das Evangelische 
Hilfswerk der Hamburgischen Landeskirche. 

3. Am 9. Februar 1969, Sexagesimä („Bibelsonntag"), 
für die BibelverbreHung in der Welt. 

4. Am 16. Februar 1969, Estomihi, für den Martin­
Luther-Bund. 

S. Am 16. März 1969, Lätare, für die Seemannsmission. 

6. Am 23. März 1969, Judika, für gesamtkirchliche Not­
stände und Aufgaben der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. 

7. Am 30. März 1969, Palmarum, für das Palästina­
werk. 

8. Am 6. April 1969, Ostersonntag, für die Äußere 
Mission. 

9. Am 27. April 1969, Jubilate, für die Aktion „Brot 
für die Welt". 

10. Am 11. Mai 1969, Rogate, für die Innere Mission 
und das Evangelische Hilfswerk der Hamburgischen 
Landeskirche. 

11. Am 18. Mai 1969, Exaudi, für die ökumenische Ar­
beit der Hamburgischen Landeskirche („Okumeni­
sches Opfer"). 

12. Am 25. Mai 1969, Pfingstsonntag, für den Landes­
verband für Innere Mission, für notleidende Ein­
richtungen und Werke der Diakonie in Hamburg. 

13. Am 8. Juni 1969, 1. Sonntag nach Trinitatis, für die 
Ansgar-Stiftung. 

14. Am 15. Juni 1969, 2. Sonntag nach Trinitatis, flir die 
diakonische Arbeit des Diakonischen Werkes - In­
nere Mission und Hilfswerk- der EKD. 

15. Am 29. Juni 1969, 4. Sonntag nach Trinitatis, für die 
Missionsarbeit der Hamburgischen Landeskirche in 
Süd-Tanzania. 

16. Am 13. Juli 1969, 6. Sonntag nach Trinitatis, für die 
Bahnhofsmission. 

17. Am 20. Juli 1969, 7. Sonntag nach Trinitatis, für den 
Deutschen Evangelischen Kirchentag in Stuttgart. 

18. Am 27. Juli 1969, 8. Sonntag nach Trinitatis, für die 
Auswanderermission in Hamburg. 

19. Am 10. August 1969, 10. Sonntag nach Trinitatis, für 
den Evangelisch-lutherischen Zentralverein für Mis­
sion unter Israel. 

20. Am 17. August 1969, 11. Sonntag nach Trinitatis, für 
den Verein zur Förderung des Evangeliums in Spa­
nien und für den Verein „ Diaspora". 

21. Am 24. August 1969, 12. Sonntag nach Trinitatis, für 
die Hamburg-Altonaische Bibelgesellschaft. 

22. Am 31. August 1969, 13. Sonntag nach Trinitatis, für 
die Innere Mission und das Evangelische Hilfswerk 
im Osten. 
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23. Am 14. September 1969, 15. Sonntag nach Trinitatis, 
für das Rauhe Haus. 

24. Am 21. September 1969, 16. Sonntag nach Trinitatis 
(Diakonie-Sonntag), für die Innere Mission und das 
Evangelische Hilfswerk der Hamburgischen Landes­
kirche. 

25. Am 28. September 1969, 17. Sonntag nach Trinitatis, 
für die Alsterdorf er Anstalten. 

26. Am 12. Oktober 1969, 19. Sonntag nach Trinitatis, 
für unversorgte deutsche Missionsfelder. 

27. Am 19. Oktober 1969, 20. Sonntag nach Trinitatis, 
für den Kirchlichen Verein für weibliche Diakonie 
in Hamburg (Vereinigtes Evangelisch-lutherisches 
Diakonissen-Mutterhaus). 

28. Am 26. Oktober 1969, 21. Sonntag nach Trinitatis, 
für das Gustav Adolf-Werk. 

29. Am 9. November 1969, Drittletzter Sonntag im Kir­
chenjahr, für die ökumenische Arbeit der EKD und 
die Arbeit der evangelischen Kirchengemeinschaf­
ten und -gemeinden deutscher Sprache im Ausland. 

30. Am 16. November 1969, Vorletzter Sonntag im Kir­
chenjahr, für den Volksbund Deutsche Kriegsgrä­
berfürsorge . 

31. Am 30. November 1969, 1. Advent, für die Hambur­
ger Stadtmission. 

32. Am 14. Dezember 1969, 3. Advent, für den Evangeli­
schen Bund. 

33. Am 24. Dezember 1969, Heiligabend, für die Aktion 
„Brot für die Welt". 

Die Erträge der nicht zur freien Verfügung der Ge­
meinden stehenden Kollekten sind ungekürzt bis späte­
stens Mittwoch nach dem Sammeltag auf das Konto 
Nr. 17/03065 der Kirchenhauptkasse, Vereinsbank Ham­
burg, Abteilung Mohlenhof, oder auf das Postscheck­
konto Hamburg 471 79 zu überweisen. 

Ausgenommen ist die unter Nr. 8 aufgeführte Kollekte 
für die Äußere Mission am 6. April 1969, die von der 
Kirchengemeinde direkt an eine Missionsanstalt zu 
überweisen ist. Die Missionsanstalt ist auf dem Form­
blatt anzugeben, mit dem das Kollektenergebnis mit­
geteilt wird. 

Das in der „Verordnung betreffend das Kollekten­
wesen" vorgeschriebene Formblatt, das in der Kanzlei 
erhältlich ist, ist gleichfalls bis zum Mittwoch nach dem 
Sammeltag der Kirchenhauptkasse einzureichen. Es ist 
stets der gesamte Betrag auf dem Formblatt einzutragen. 
Kirchengemeinden mit mehreren Predigtstätten haben 
den Kollektenertrag auf der Rückseite des Formblattes 
aufzugliedern. 

Kollekten aus Wochenschlußandachten, Abendgottes­
diensten oder anderen gottesdienstlichen Veranstaltun­
gen unterliegen der jeweiligen Verfügung des Kirchen­
vorstandes. 

Hamburg, den 30. September 1968 

Der Präsident des Kirchenrates 

D. Wölbe r 

Bischof 
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II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der 23. Sitzung der Zweiten Synode 
vom 19. September 1968 

Die Synode h at ihre Beschlüsse aus der 14. Sitzung 
vom 4. bis 6. Mai 1967 über die Sperrung von Ausgabe­
mitteln im Haushaltsplan 1967/68 in einer Gesamthöhe 
von DM 2 338 550,- aufgehoben. 

Aus den freigegebenen Nachbewilligungsmitteln hat 
die Synode einen Betrag von DM 100 000,- für die 
Biafra-Hilfsaktion des Diakonischen Werk.es zur Ver­
fügung gestellt. 

Die Synode hat beschlossen, sich m it folgendem Auf­
ruf an die Gemeinden und die Offentlichkeit zu wenden: 

Die eine Welt, in der wir leben, läßt a lles Leid zum 
Leiden unserer Nächsten w erden. Das Sterben in 
Biafra hält an. Die Folgen des Krieges erfo rdern e ine 
Hilfe noch auf längere Zeit. Erschütternde Berichte 
über die Not, b esonders unter den Kindern, in Biafra 
h at die Synode der Evangelisch-lutherischen Kirche 
im Hamburgischen Staate v eranlaßt, in ihrer h euti­
gen Sitzung w eitere DM 100 000,- aus Haushalts­
mitteln für Hilfeleistungen zur Verfügung zu stellen . 
Hohe weitere Mittel sind erforderlich, um die täg-

liehen V ersorgungsflüge zu sichern. Die Synode bit­
tet daher alle Gemeinden und unsere ganze Bev ölke­
rung, in ihrer Opfe rwilligk eit n icht nachzulassen. 

In den Ausschuß für Anderungen der Verfassung 
wurden gewählt: 

Rechtsanwalt Dr. Hans Ehlers 
Pastor em. Julius Jensen 
Pastor Hans-Jü rgen Wenn 
Obermedizinalrat Dr. Claus Dieck 
Lehrerin Frau Hannelore Wandschneider 
Prof. Dr. Claus Hunno Hunzinger 
Oberschulrat Erhard Lungfiel 
Kaufmann Joh. 0. Stammann 
Rechtsanwalt Detlef Rötting 
Pastor Dirk Blohm 
Pastor Horst Klingspor 
Kaufmann Horst Neum ann 

Der Ausschuß „Kirch e und Gesellschaft" wurde durch 
Nachwahl w ie fo lgt ergänzt : 

Studienrätin Frau Dr. H elga Raape 
Pastor Uwe Piske 
Journalist Dr. Jürgen Dennert 

III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Alt­
Barmbek ist zum 1. Dezember 1968 eine der beiden 
Pfarrstellen neu zu besetzen. 

Zur Kirchengemeinde gehören etwa 8 500 Gemeinde­
glieder. Außer den Pastoren und den üblichen Mitarbei­
tern sind ein Diakon, eine Gemeindehelferin, eine Ge­
meindeschwester und eine Haus- und Altenpflegerin 
in der Gemeinde tätig. Dazu haben sich eine Reihe von 
Gemeindegliedern zu freiwill iger Mitarbeit bereitge­
funden. 

Mit der zu besetzenden Pfarrstelle ist auch die Be­
treuung der Jugend verbunden. 

Die Pastorenwohnung befindet sich im Gemeinde­
haus (6 1

/2 Zimmer und Amtszimmer mit dazugehörigem 
Garten). 

Bewerbungen sind an den Kirchenvorstand der Kir­
chengemeinde Alt-Barmbek, zu Händen von Herrn Pa­
stor Johannes Teichler, 2 Hamburg 22, Hufnerstraße 19, 
zu richten. 

Für unsere Gemeinde in schön gelegener Elbestadt 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine Gemeinde­
helferin. 

Neben dem üblichen Gemeindedienst bietet unser 
modernes „Haus der Begegnung" mit seinen idealen 
Möglichkeiten weiten Raum für spezielle Begabungen. 

Modeme Zweieinhalbzimmer-Komfortwohnung so­
fort beziehbar. Vergütung nach BAT. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Kirchenvor­
stand der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Salvatoris, 
2057 Geesthacht, Kirchenstieg 1. 



Zum 1. August 1969 ist die hauptberufliche Kirchen­
musikerstelle (A-Stelle) an St. Petri und Pauli zu Ham­
burg-Bergedorf neu zu besetzen. 

Die Kantorei umfaßt einen leistungsfähigen Jugend­
chor mit Oratorienpraxis (Bergedorfer Singkreis), einen 
Knaben- und einen Mädchenchor. Es steht eine drei­
manualige Schleifladenorgel mit 30 Registern der Orgel­
bauanstalt Alfred Führer aus dem Jahre 1962 zur Ver­
fügung. 

Wir suchen einen Kirchenmusiker, der Erfahrung be­
sitzt und befähigt ist, das umfangreiche kirchenmusika­
lische Leben der Gemeinde als Kantor und Organist zu 
fördern. Die Anstellung erfolgt im Angestelltenverhält­
nis nach dem Kirchenmusikergesetz der Hamburgischen 
Landeskirche vom 13. Februar 1964 in der Fassung des 
Anderungsgesetzes vom 9. November 1967. Die Anstel­
lungsfähigkeit in der Hamburgischen Landeskirche kann 
erforderlichenfalls erworben werden. 

Bergedorf ist ein Hamburger Stadtbezirk mit allen 
schulischen und kulturellen Möglichkeiten. Die Ge­
meinde hat 3 Pfarrstellen und umfaßt ca. 13 000 Glie­
der. Bei der Beschaffung einer Wohnung wird geholfen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild 
und Empfehlungen werden bis 31. Januar 1969 an den 
Vorsitzer des Kirchenvorstandes Pastor Dr. Mark Ner­
ling, 205 Hamburg. 80, Schloßstraße 2, erbeten. 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Pastor Rudolf B 1 a z e j e w s k i, Evangelisch-luthe­
rische Kirchengemeinde St. Georg, wurde am 3. Sonn­
tag nach Trinitatis, 30. Juni l968, durch Hauptpastor 
Quest in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: Joh. 15, 4+5 
Predigttext: 1. Petr. 5, 56-11 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 25. März 1968 
wurde Pastor Walter Rein i s c h zum 1. April 1968 
in die freie Pfarrstelle an der Strafanstalt Fuhlsbüttel be­
rufen und am 12. Sonntag nach Trinitatis, 1. September 
1968, durch Hauptpastor Malsch in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: Markus 7, 33-35 
Predigttext: 2. Kor. 3, 4-9 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 6. Mai 1968, 
wurde Pastor Christian M a t t h e s unter Genehmi­
gung des abgekürzten Wahlverfahrens zum 1. Juni 1968 
in die freie Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen 
Dreifaltigkeitsgemeinde zu Hamburg-Hamm berufen und 
am 12. Sonntag nach Trinitatis, 1. September 1968, durch 
Hauptpastor Dr. Dr. Seifert in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: Rö m. 10, 4 
Predigttext: 2. Kor. 3, 4-9 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 25. März 1968 
wurde Pastor Dr. Mark N e r 1 i n g unter Genehmigung 
des abgekürzten Wahlverfahrens zum 1. Juli 1968 in 
die freie Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Kir­
chengemeinde St. Petri und Pauli zu Hamburg-Berge­
dorf berufen und am 12. Sonntag nach Trinitatis, 1. Sep­
tember 1968, durch Senior Dr. Sierig in sein Amt ein­
geführt. 

Einführungstext: Psalm 37, 5 
Predigttext: 2. Kor. 3, 4-9 

Seite 21 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
12. September 1968 die Wahl von Diakon Klaus 
R a d t k e auf die freie Diakonenstelle der Evangelisch­
lutherischen Kirchengemeinde St. Johannis zu Neuen­
gamme zum 1. September 1968 genehmigt. 

Das Landeskirchenamt hat die freie Gemeindehelf e­
rinnenstelle im Landeskirchlichen Jugendpfarramt zum 
1. September 1968 mit der Gemeindehelferin Edeltraud 
E n g e 1 besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
8. August 1968 die Wahl der Gemeindehelferin Wal­
traud G r a f in die freie Gemeindehelferinnenstelle 
der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Mar­
kus-Hoheluft zum 1. Oktober 1968 genehmigt. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
25. Juli 1968 die Anstellung der Kirchenmusikerin Gisela 
F r i e d r i c h in die freie Kirchenmusikerstelle der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Johannis 
zu Neuengamme zum 1. August 1968 genehmigt. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
3. Oktober 1968 die Anstellung des Kirchenmusikers Sieg­
fried T r e b i n g in die freie Kirchenmusikerstelle der 
Evangelischen Kirchengemeinde St. Salvatoris-Geest­
hacht zum 1. Januar 1969 genehmigt. 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 30. September 
1968 wurde Pastor Dietrich Peters, Evangelisches 
Männerwerk, zum 15 . . Oktober 1968 mit der Wahrneh­
mung des Polizeiseelsorgedienstes beauftragt. 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 25. Juli 
1968 wurde Regierungsinspektor Horst K r u g g e 1 , 
Landeskirchenamt, mit Wirkung vom 1. August 1968 
zum Kirchenoberinspektor ernannt. 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 30. Mai 
1968 ist der Kandidat Reinhard Steffen mit Wir­
kung vom 1. Juni 1968 zum Vikar ernannt und durch 
das Hauptpastorenkollegium in das Schulvikariat einbe­
rufen worden. 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
8. August 1968 ist der Kandidat Peter Gen k e 1 mit 
Wirkung vom 1. August 1968 zum Vikar ernannt und 
durch das Hauptpastorenkollegium Pastor Walter Ker­
sten, Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Maria 
Magdalena zu Hamburg-Klein Borstel, zur Ausbildung 
zugewiesen worden. 

4. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 1. Juli 1968 
wurde Pastor Michael S c h w i e g e r auf seinen An­
trag zum 6. Juli 1968 aus dem Dienst der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Hamburg ischen Staate entlassen, 
um ein Amt in der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Schleswig-Holsteins zu übernehmen. 
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Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 6. Mai 1968 
wurde Pastor Jürgen Her i g, Timotheusgemeinde zu 
Hamburg-Horn, auf seinen Antrag am 31. August 1968 
aus dem Dienst der Evangelisch-lutherischen Kirche im 
Hamburgischen Staate entlassen, um ein Amt in der 
Evangelischen Kirche im Rheinland zu übernehmen. 

Gemäß Beschluß des Kirchenrates vom 25. März 1968 
wurde Pastor Hans Lüde r s, Hauptkirche St. Petri, auf 
seinen Antrag zum 1. Oktober 1968 in den Ruhestand 
versetzt. 

Gemäß beschluß des Kirchenrates vom 10. Juni 1968 
wurde Pastor Stephan Wien b er g, Evangelisch­
lutherische Kirchengemeinde Hamburg-Veddel, auf sei­
nen Antrag zum 15. Oktober 1968 in den Ruhestand ver­
setzt. 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 1. Juli 1968 
die Beurlaubung von Hilfsprediger Pastor ·wolfgang 
Wieden man n bis zum 30. April 1969 verlängert. 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 1. Juli 1968 
die Beurlaubung von Hilfsprediger Pastor Wilhelm 
W i 11 e bis zum 30. September 1969 verlängert. 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 30. Septem­
ber 1968 die Beurlaubung von Pastor Otfried Rein k e 
zum Dienst in der Evangelisch-lutherischen Kirche 
Italiens bis zum 31. März 1972 verlängert. 

5. Todesfälle 

Pastor Siegfried P a g e· 1 , Pastor am Allgemeinen 
Krankenhaus St. Georg, ist am 10. Juli 1968 sehr plötz­
lich an einem Herzinfarkt verstorben. 

Siegfried Pagel wurde am 8. März 1909 in Stantin/ 
Krs. Stolp in Pommern geboren. Er studierte .nach be­
standener Reifeprüfung in Stolp an den Universitäten 
Erlangen und Greifswald Theologie. Die beiden theo­
logischen Examina legte er vor dem Konsistorium in 
Stettin ab und wurde am 16. Oktober 1936 ordiniert. Der 
junge Theologe ging bereits als Hilfsprediger in die 
Militärseelsorge; er war Standortpfarrer in Stettin und 
Jüterbog. Mit Ausbruch des 2. Weltkrieges wurde er 
Divisionspfarrer und kam in Polen, Rußland und Frank­
reich zum Einsatz. 1944 geriet er in englische Gefangen­
schaft. Nach seiner Entlassung aus der Gefangenschaft 
1947 wählte ihn die Gemeinde Wiesbaden-Biebrich zu 
ihrem Pastor. Der Kirchenrat der Hamburgischen Lan­
deskirche berief ihn zum 1. Oktober 1954 zum Pastor 
am Allgemeinen Krankenhaus St. Georg. Pastor Pagel 
hat diesen seelsorgerlichen Dienst am Krankenbett in 
Treue und Hingabe getan, bis ihn der Tod so jäh abberief. 

Pastor Dr. Folwart, der Vorsitzer des Konvents der 
Krankenhauspastoren, hielt am 17. Juli 1968 für seinen 
Schwager die Trauerfeier. Er predigte über das Hei­
landswort „In der Welt habt ihr Angst, aber seid ge­
trost, idi habe die Welt überwunden". 

Pastor em .. Johannes Matt h es ist am 5. August 
1968 im Alter von 82 Jahren nach kurzem Krankenhaus­
aufenthalt verstorben. 

3. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 

vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ..............•...•.••• 
2. St. Nikolai ........••.•......•• 
3. St. Katharinen . ..•••.........• 
4. St. Jacobi „ „ „ „. „ „. „. „ „ 
5. St. Michaelis .. „ „ „ „ „ „ „ „ 
6. St. Pauli-Süd . „ „. „. „ „ „ ... 
7. St. Pauli-West „ „ „ .. „ „. „. 

8. St. Pauli-Nord „. „ „ „. „ „ „. 
9. St. Georg .........•...•....•... 

10. Finkenwerder „ „ „ „ „. „ „ „ 
11. Moorburg .......•..••..•...... 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel ..... 
13. Bethlehem-Kirche ..........•... 
14. Apostelkirche . ........ . .... •. . 
15. St. Stephanus . „ „. „ „ „ „ „ .. 
16. St. Johannis-Harvestehude •• •• 
17. St. Andreas „ „ „. „ „. „ „ „. 
18. St. Markus-Hoheluft .......... . 
19. 

III. Nordkreis 
20. St. J ohannis-Eppendorf 
21. St. Martinus-Eppendorf ....... . 
22. St. Peter Groß-Borste! ... .. ... . 
23. Matthäusgem.-Winterhude ... . 
24. Epiphaniengemeinde .. .. ..... . 
25. Paul -Gerhardt-Gemeinde .....•. 
26. Mart.in-Luther-Gememde ...... . 
27. Ohlsdorf .. . . . ......... . ...... . 
28 . St. Lukas-F uhlsbüttel ... ...... . 
29. St. Marien-Fuhlsbüttel ... . .... . 
30 . Christopherusgemeinde ... .. .. . 
31. Maria-Magd a lenen Klein-Borste! 
32. Ansgar-Langenhorn .......... . 
33. St. Jürgen-Langenhorn ........ . 
34 . Broder-Hinrick-Langenhorn 

IV. Ostkreis 
35. St. Gertrud .. . . ............•... 
E6. Uhlenhorst ................... . 
37. Ei!bek-Friedenskirche ......... . 
38. Eilbek-Versöhnungskirche .... . 
39 . Eilbek-Osterkirche . . .......... . 
40. Hellioenqeist-K1rche .. . .. ... .. . 
41. Kreuzkirche zu Barmbek ...... . 
42 . West-Barmbek ............... . 
43. Nord-Barmbek „ „ „ „„ „ „ „ 
44. St. Gabriel „. „ „ „ „ „ „ „ „. 
45. Dulsberg ..................... . 

V. Südkreis 
46. Borgfelde ..................•.. 
47. St. Anner .................... . 
48. Dreifaltigkeitsgemeinde-Hamm 
49. Simeongemeinde-Hamm ....•.. 
50. Paulusgemeinde-Hamm ....... . 
51. Süd-Hamm .. ... .... .....•..... 
52. Martinsgemeinde-Horn .•...... 
53. Nathanaelgemeinde-Horn ..... . 
54. Philippusgemeinde-Horn ..... . 
55. Kapernaumgemeinde-Horn .... . 
56. Timotheusgemeinde-Horn .... . 
57. St. Thomas .............•.•.•.• 
58. Veddel ..........••.....•..••.• 

VI. Kreis Bergedorf 
59. St. Petri u. Pauli zu Bergedorf 
60. St. Michael zu Bergedorf •••••.• 
61. Altengamme . „ „ „ „ „ ...•. „ 
62. Geesthacht-St. Sa!vatoris ..... . 
63. Geesthacht-St. Petri .••.••••••. 
64. Kirchwerder .•.......•.....••• 
65. Neuengamme „ „ „. „ .. „ .. „ 
66. Billwerder a. d. Bille ......... . 
67. Curslack .........•.....•.•... • 
68. Allermöhe .......•.•..••..•••. 
69. Nettelnburg ......••...•.•••... 
70. Moorfleet .............. •• .•... 
71. Ochsenwerder ........•..•••..• 

VII. Kreis Cuxhaven 
72. Ritzebüttel „ „ ... „. „ „ .. „ .. 
73. Gnadenkirche Cuxhaven ••..... 
74. Groden ................••.•••• 
75. Döse ..•........•..••.......... 
76. Stahlenburg ,„. „ ... „. „. „ „ 
77. St. Petri-Cuxhaven ........... . 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

78. Krankenhaus Barmbek ........ . 
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1973 .40 
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1590.55 
1080. -

10357 .30 
4239.30 

1408.25 
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1879 .70 
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1893 .90 
690.90 

1084.60 
1890.97 
828.84 

2791.10 

798.20 

206.142.33 



Johannes Matthes wurde am 30. März 1886 in War­
nitz/N eumark geboren. Nach bestandener Reifeprüfung 
in Belgard studierte er Theologie in Erlangen, Berlin, 
Greifswald und Leipzig. Die beiden theologischen Ex­
amina legte er vor dem Konstistorium in Berlin ab, und 
am 29. September 1912 wurde er in Stettip. ordiniert. 
Stockholm, Berlin und Erfurt waren seine Stationen im 
·Gemeindepfarramt. Er wurde mit Ausbruch des 2. Welt­
krieges Soldat und geriet am Ende des Krieges in Kriegs­
gefangenschaft, aus der er erst 1948 nach Hamburg ent­
lassen wurde. Die Hamburgische Landeskirche stellte 
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Pastor Johannes Matthes zur persönlichen Verfügung 
für Landesbischof D. Schöffel frei. Pastor Matthes h at 
auch nach seiner Emeritierung 1955 noch vielfach Dienst 
in Predigtvertretungen und als Schiffspastor übernom­
men. Er war noch im J uli dieses J ahres Kurprediger am 
Wolfgangsee. 

Der Lehrtext an seinem Todestage steht im 1. Ko­
rintherbrief im 15. Kapitel: „Ihr wisset, daß eure Arbeit 
nicht vergeblich ist in dem Herrn". 

Die Beisetzung fand am 12. August 1968 in Hannover 
statt. 

VI. Mitteilungen 

1. Schließung der Landeskirchlichen Bibliothek 

Die Landeskirchliche Bibliothek ist wegen der Vor­
bereitung ihres Umzuges in den Neubau Grindelallee 
vom 1. Oktober 1968 an für den Publikumsverkehr 

geschlossen worden. Die Wiedereröffnung wird voraus­
sichtlich erst am 1. Februar 1969 erfolgen. Der genaue 
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

2. Schulferien 1969/70 

Die Schulbehörde hat die Ferien für die allgemeinbildenden Schulen und die Berufs- und Berufsfachschulen 
wie folgt festgesetzt: 

Frühjahrsferien 
Pfingstferien 

Sommerferien 
Herbstferien 

Weihnachtsferien 

Die Daten bezeichnen den 
ersten und letzten Ferientag. 

Allgemeinbildende Schulen 

Mo. 17. 3. bis Di. 8.4. 1969 
Sbd. 24. 5. bis Sbd. 31. 5. 1969 
Mo. 30. 6. bis Sbd. 9. 8. 1969 
noch nicht festgesetzt 

t--1o. 22. 12. bis Sbd. 3. 1. 1970 

Berufs- und Berufsfachschulen 

Mo. 24. 3. bis Di . 8. 4. 1969 

Do. 22. 5. bis- Sbd. 31. 5. 1969 

Mo. 30. 6. bis Sbd. 9. 8. 1969 
noch nicht festgesetzt 
Mi. 17. 12. bis Sbd. 3. 1. 1970 

3. Aufkommen aus dem Diakonigroschen 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1967 

(siehe Seite 22) 

4. Kollektenergebnisse 

(siehe Seite 24) 

VI I. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate I Phönix-Druck, Hamburg 4, 900. 10. 68 
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Gemeinde 

l. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ......• „ ............. . 
2. St. Nikolai ....••.........••.•• 
3. St. Katharinen „ ...... „ .. „ . . 
4. St. Jacobi ..•••.. „ .. „ .. „ •.•. 

5 . St. Michaelis .•.•... „ •. „ . „ •• 

6 . St. Pauli-Süd .....•.•••.••....• 
7. St. Pauli-Nord . „. „ „ „ „ „ .. . 
8. Auferstehungsgem. St. Pauli .. . 
9. St. Georg .... ..••..... •.....• .. 

10. Finkenwerder „ „ „ „. „ „ „ „ 
11. Moorburg .. .... • . •.•••.. .....• 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel ..... 
13 . Bethlehem-Kirche ...•••.......• 
14 . Apostelkirche ......•.......... 
15. St. Stephanus .. ...•.. .. .. .. •••• 
16. St. Johannis-Harvestehude .• „ 
17. St. Andreas .................•. 
18. St. Markus-Hoheluft ....•.. „ .. 

III. Nordkreis 
19. St. Johannis-Eppendorf .•..••.. 
20 . St. Martinus-Eppendorf ....... . 
21. Groß-Bors tel . . . .. . . ... ....... . 
22 . Matthäusgem.-Winterhude ... . 
23. Epiphaniengemeinde . ........ . 
2!. Paul-Gerhardt-Gemeinde ....••. 
25. Alsterdorf ... ... ... „ ..... „ .. 
26. Anstaltsg. St. Nicolaus-Alsterd . 
27. Ohlsdorf ...........•...•.••••• 
28. Fuhlsbüttel St. Lukas .• ......•. 
29 . Fuhlsbüttel St. Marien ....... . 
30. Hummelsbüttel . „ „ „ „ „. „ •. 
31. Klein-Borste! .•...••.•....•.••• 
32. Ansgar-Langenhorn ... . •.•.••• 
33. St. Jürgen-Langenhorn . . ..•.•.. 
33. l Broder-Hinrick-Langenhorn ... 

IV. Ostkreis 
R4. St. Gertrud „. „ . . „ .... „„ „ .. 
35 . Uhlenhorst . „ .. „ .... „ „ „ „. 
36. Eilbek-Friedenskirche .•....•••• 
37. Eilbek-Versöhnungskirche ....• 
38. Eilbek-Os terkirche ..... „ „ „ „ 
39. Alt-Barmbek ....••..• ••...•••• 
40. Kreuzkirche zu Barmbek ......• 
41. West-Barmbek ••••..••. „ ..... 
42. Nord-Barmbek ..••••.....•.•.• 
43. St. Gabriel ....•••••••••••••••• 
44. Dulsberg ... „ ................. . 
V. Südkreis 
45. Borgfelde ..••••••••••••••••••• 
46. St. Annen . . . .. ............... . 
47. Dreifaltigkeitsgemeinde-Hamm 
48. Simeongemeinde-Hamm .....•• 
49. Paulusgemeinde-Hamm .......• 
50. Süd-Hamm ...... . ....•••.•.••• 
51. Martinsgemeinde-Horn •••.•••• 
52 . Nathanaelgemeinde-Horn ...••• 
53. Philippusgemeinde-Horn •...•• 
54 . Kapernaumgemeinde-Horn .... . 
55. Timotheusgemeinde-Horn .... . 
56. St. Thoma!! ..•••..•..•....•.•.. 
57. Veddel .....•.• ......•. . ....•.• 
58. Flußschiffergemeinde •.•....•.• 

VI. Kreis Bergedorf 
59. St. Petri u. Pauli zu Bergedorf 
60 . St. Michael zu Bergedorf .....•. 
61. Geesthacht-St. Salvatoris ..... . 
62. Geesthacht-St. Petri .... ......• 
63. Altengamme ••.•..•.••••••.•.. 
64. Kirchwerder •.........•..•..•• 
65. Neuengamme ...•............. 
66. Curslack ..................... . 
67. Allermöhe .•...•••.....•...... 
68. Billwerder „ ..... „. „ „ ... „. 
69. Nettelnburg ••••••..•.....••... 
70. Moorfleet .... .•.....•.. ...• .. . 
71. Ochsenwerder ................ . 

VII. Kreis Cuxhaven 
72 . Ritzebüttel .... .. ............•• 
73. Gnadenkirche Cuxhaven . ... .. . 
74. Groden „„„„„ .. „„„„„. 
75. Döse .... .......•..........• •.• 

Sahlenburg .... ............ . .. . 
76. St. Petri-Cuxhaven ... . ......•• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

77. Seemannsmission .••.••.•.•••• 
78. Flüchtlingslager Finkenwerder 
79 . Schröderstift ......... . ....... . 
80. Allgem. Krankenh Ochsenzoll . 
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